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Städtische Betriebe

VII. Städtische Betriebe.

1. Wasserwerk.

Allgemeines. Die Wasserleitungsordnung und die dazu gehörigen orts—

polizeilichen Vorschriften haben sich im Berichtsjahre nicht geändert.

Der Krieg maächte sich hinsichtlich der Wasserwerksbetriebe und ihrer rechnerischen

Ergebnisse weiter fühlbar. So betrug 1915 die Wasserförderung rund 10/0 und die Wasser—

abgabe rund /20/0 weniger als im Vorjahre.

Baubestand. 1. Wassergewinnungsanlagen. An den bestehenden Wasser
werksanlagen sind im Berichtsjahre Anderungen oder Erweiterungen nicht vorgenommen

vorden. Die in Reserve gehaltenen Dampfpumpwerke Erlenstegen und Krämersweiher
sind zur vermehrten Wasserbeschaffung an einigen Höchstverbrauchstagen und außerdem zur

Probe vorübergehend zweimal im Betrieb gewesen, wobei sich besondere Mängel nicht gezeigt
haben.

2. Wasserverteilungsanlagen und Verbrauchsstellen. Die Arbeiten für
die dritte Fallrohrleitung wurden im Berichtsjahre fortgesetzt und vollendet. Damit sind die

erforderlich gewesenen Verbesserungen der Wasserdruckverhältnisse im Stadtrohrnetz zum
befriedigenden Abschluß gekommen. Zum Zwecke der weiteren Beobachtung der Wasser—
verteilung wurde in der neuen dritten und in den beiden älteren Fallrohrleitungen je ein

Wassermesser eingebaut.

Auch die Arbeiten für die Erbauung des dritten Hochbehälters auf dem Schmausenbuck

sind ohne Unterbrechung fortgesetzt und soweit gefördert worden, daß am Jahresschlusse
ein Baugrubenaushub von rund 200000 chm geleistet war. Weiter sind für den

neuen Behälter hergestellt worden: die 350 min weite Sickerrohrleitung mit einer Länge von

44 m, die 700 mm weite Wasserzuleitung mit einer Länge von 52m mit Schieberschacht und

die 500 mm weite Überlauf- und Entleerungsleitung mit einer Länge von 137 m.

Die im Berichtsjahre erfolgte Erweiterung der Zuleitungen und des Stadtrohrnetzes
mit Schiebern und Wasserpfosten ist aus folgender Zusammenstellung ersichtlich.

Ac

Leitungen

Zu— Stadtrohrnetz
lleitungen!

Länge Weite

km m mm

Uberflur— sluterslurGoren g

Wasserpfosten

Schieber

Bestand am Schlusse 1914 305 280 80-700

Zugang im Jahre 1910 . 244 1 4288 T00 3501

Abgang im Jahre 19151. 5o 100- 125)

Mehrung im Jahre 1915) 2441] 28 4119 38

sBestand amSchlusse 1015) 84.52 308 8781 80.7001 1647 8124784 18351

Das Stadtrohrnetz hat demnach im Berichtsjahr eine Erweiterung von 305 230 auf
308 873 m, d. i. um 3643 m oder 1,19 9/0 erfahren.
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